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viele Besucher in der Stadt. Unsere Stati-
onen wurden mit regem Interesse besucht
und viele Besucher haben die lebenswich-
tigen Sofortmaßnahmen geübt. Wir hoff-
ten durch diese Aktion die Bevölkerung
zu sensibilisieren und zu animieren, einen
Erste-Hilfe-Kurs zu besuchen, um im
Notfall das richtige Handeln zu erlernen:
dies, um die Rettungskette in Südtirol um
ein Vielfaches zum Wohle des Patienten
zu verbessern.

Wir bedanken uns bei allen Mitwir-
kenden, vor allem den Instruktoren, die
sich die Zeit genommen haben, an diesem
Tag bei dieser wertvollen Aktion mitzu-
machen, ganz herzlich. <

> Ausbildung
Formazione

Eine Handlung
für das Leben
Unter diesem Motto wurden am
Sonntag, 12. Oktober 2008, in elf
Städten Italiens einen Tag lang die
Lebensrettenden Sofortmaßnah-
men im pädiatrischen Bereich der
Bevölkerung vorgeführt.

Als Weißes Kreuz wurden wir von
der Società Italiana Medicina di Urgen-
za ed Emergenza Pediatriaca (SIMEUP)
gefragt, ob wir diese Aktion in Bozen
veranstalten könnten. Wir nahmen diese
Herausforderung an und bekamen von
der Gemeinde Bozen den Dominikaner-
platz zur Verfügung gestellt. Das Weiße
Kreuz organisierte in Zusammenarbeit

mit dem Ausbildungszentrum Trient un-
ter der Leitung von Dr. Fabio Pederzini
zehn Instruktoren, die den ganzen Tag an
zehn Stationen Informationen erteilten.

Die Bevölkerung konnte auf Übungs-
puppen Hand anlegen; dabei wurden die
Herz-Lungen-Wiederbelebung am Säug-
ling und am Kind demonstriert, das Erken-
nen eines Kindernotfalles und das richtige
Absetzen eines Notrufes geübt und, was
nicht fehlen durfte, das richtige Handeln
bei Fremdkörperaspiration. Den Teilneh-
mern wurden auch Checklisten verteilt, da-
mit sie diese zu Hause anschauen könnten.

Da an diesem Tag auch das Kürbisfest
auf dem Waltherplatz stattfand, waren

Una manovra per la vita

Seguendo questo motto, domenica
12 ottobre 2008 è stata organizzata
in undici città d’Italia una giornata
per avvicinare la popolazione alle
misure salvavita sotto l’aspetto pe-
diatrico.

Su richiesta della Società Italiana Me-
dicina d’Urgenza ed Emergenza Pedia-

dalle vie respiratorie. Ai partecipanti sono
stati consegnati dei protocolli per consen-
tire un’ulteriore consultazione a casa.

Le nostre stazioni d’esercitazione so-
no state frequentate con tanto interesse
e diversi visitatori si sono esercitati sui
manichini. Con questo evento ci siamo
augurati di stimolare e sensibilizzare la
popolazione sia a frequentare un corso di
pronto soccorso che ad essere in grado di
agire nel modo giusto ed efficace in caso
d’emergenza. Questo, per poter migliorare
la catena di soccorso in Alto Adige e ga-
rantire un’assistenza istantanea migliore.

Ringraziamo tutti i collaboratori, e
soprattutto gli istruttori, che hanno de-
dicato il loro tempo libero a quest’evento
importante.

Marco Comploi, Ausbildung – Formazione

trica (SIMEUP) la Croce Bianca è stata
invitata ad organizzare questo evento a
Bolzano. Abbiamo accettato questa sfida
e il comune di Bolzano ci ha dato la pos-
sibilità di disporre della piazza Domeni-
cani.

La CB, in collaborazione con il cen-
tro formazione di Trento con il dirigente
Dott. Fabio Pederzini, ha organizzato die-
ci istruttori, i quali hanno illustrato ed in-
segnato le manovre salvavita tutta la gio-
rnata presso dieci punti d’esercitazione.

La popolazione poteva esercitarsi su
degli appositi manichini. La rianimazio-
ne comprendeva anche quella del neo-
nato e del bambino, il riconoscimento di
un’emergenza e l’allertamento dei servizi
di soccorso. Fondamentale anche la dimo-
strazione della rimozione di corpi estranei
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Erste Fortbildung der WK-Pistenrettung
Am 22. November 2008 trafen sich
alle WK-Pistenretter zu ihrer ersten
Fortbildung im Schnalstal.

Insgesamt waren 22 Pistenretter der
Skigebiete Schwemmalm/Ulten, Kron-
platz, Obereggen und Schnals anwesend.
Die Wetterbedingungen waren nicht be-

sonders angenehm, aber nichtsdestotrotz
wurde diese interessante Veranstaltung
durchgeführt.

Der Inhalt dieser Fortbildung war
schwerpunktmäßig die Rettung verun-
glückter Skifahrer abseits der Skipiste.
In Zusammenarbeit mit Ausbildern des
Bergrettungsdienstes wurden auf drei

Il 22 novembre 2008 tutti i soccor-
ritori del soccorso su pista hanno
aderito al primo aggiornamento
annuale in Val Senales.

In tutto erano presenti 22 soccorrito-
ri agli impianti sciistici Plan de Corones,
Obereggen, Schwemmalm/Val d’Ultimo
e Val Senales. La formazione interessante

è stata svolta anche se il tempo non era
assolutamente confortevole.

Il contenuto più eminenti dell’aggior-
namento era il soccorso di sciatori infor-
tunati fuori pista. In collaborazione con i
formatori del servizio di soccorso alpino i
soccorritori si sono esercitati nelle diver-
se possibilità di soccorso di sciatori in tre
stazioni, in diverse tecniche di trasporto

in Schnals

Stationen verschiedene Möglichkeiten
erprobt, einen Patienten sicher zu retten.
Es wurden verschiedene Techniken zum
sicheren Abtransport des Patienten mit
der Akkja (etwa gesichert mittels Seil
und Karabiner) geprobt. Die Pistenretter
konnten selbst Hand anlegen und diese
Sicherungstechniken und besonders ver-
schiedene Knotentypen lernen und üben.
Sie erhielten einfache Tipps und Tricks,
etwa wie man einen in der Akkja liegen-
den Patienten am einfachsten den Ab-
hang hochzieht, eben beispielsweise mit
einem einfachen Flaschenzug, oder wie
man den sicheren Abtransport bergab-
wärts durchführt.

Primo aggiornamento annuale
del soccorso su pista della CB

sicuro in taboga, per esempio in quello as-
sicurato con corda e moschettone. (..)

mc/pp
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WK stellte sich
auf Herbst-
messe 08 vor
In Zusammenarbeit mit dem Res-
sort für Gesundheit und Sozialwe-
sen war dort das Weiße Kreuz mit
einem eigenen Stand vertreten.

Auf der „Herbstmesse 08“ in Bozen
wurde an den Wochenenden vom 12. bis
14. und vom 19. bis 21. September die
Gesundheit im Bereich „Gesund Sani &
Vital“ in den Mittelpunkt gerückt.

Am WK-Stand wurde die Studie
zur Handyanwendung, geleitet von
Dr. Paal der Uni Innsbruck durchgeführt.
Interessierte Messebesucher konnten ent-
scheiden, ob Sie sich an der Studie betei-
ligen wollten. Es ging dabei darum, dass
sie nach entsprechender Vorinformation
über die Herz-Lungen-Wiederbelebung

Probanden
der Studie zur
Handy-
anwendung

durch den anwesenden Ausbilder diese
mit Hilfe eines Handys durchführten.
Eine Vergleichsstudie mit 50 Probanden
ohne Einsicht in der Handyapplikation
soll Aufschluss darüber geben, wie nütz-
lich die Handyanwendung sein kann.
Über die Ergebnisse der Studie werden
wir noch informiert.

Ein die Studie durchführender Arzt
war daher am WK-Stand anwesend, 100
Probanden konnten so mit Hilfe des WK
die HLW üben.

Erstmals stellte das WK seinen neu-
en Erste-Hilfe-Quiz vor, den man heute
auf seiner Homepage durchführen kann.
Dieses kleine „Computer-Spiel“ zog be-
sonders die Jugendlichen an.

Es wurden auch allgemeine Infos über
das WK gegeben, besonders über den
Hausnotruf, Kurse usw. WK-Mitarbei-
tende brauchten nur ihre Stempelkarte
vorzuweisen, um eine Ermäßigung von
50% zu erhalten. Die Messe hatte sehr
viele Besucher, man stand Schlange, um
an den einzelnen Ständen der „Gesund-
heitsstraße dranzukommen“! pp

Unser Stand
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